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Tischvorlage / Erfordernis von Querungshilfen – LBP zum Neubau BAB A 20

Erfordernis zum Einbau von Querungshilfen – Auswertung faunistischer Daten

1.
Anlass und Aufgabenstellung

Es soll geprüft werden, ob und in welchem Umfang es notwendig ist, Querungshilfen zur Minderung der anlagebedingten Zerschneidungswirkung im Zuge der neuzubauenden Bundesautobahn A 20 anzuordnen.

Hierzu wurde das derzeit vorhandene faunistische Datenmaterial in Abstimmung mit dem untersuchenden Büro Leguan ausgewertet.

2. Ergebnisse

Amphibien

Das Vorkommen von Amphibien sowie die Erfassung der Wanderungsbewegungen wurde vom Büro Leguan an insgesamt 3 Tages- und einer Nachtbegehung im Zeitraum von April bis Juni 2004 abschließend erfasst. Entsprechend der Vorgaben des Merkblattes zum Amphibienschutz an Straßen (MAmS 2000) wurden die Amphibienlebensräume und -wanderwege erhoben. Eine gezielte Untersuchung von Amphibienwanderungsbewegungen erfolgte für den Bereich der Trasse am Baggersee Hohenfelde. Diese Untersuchungen schlossen einen möglichen Wanderungskorridor über den Trassenbereich hinaus in Richtung Horst ein. Aufgrund der wenigen Stillgewässer im restlichen Untersuchungsgebiet, konnte von weiteren Erfassungen abgesehen werden.

Es wurden keine Wanderungsbewegungen von Amphibien im Bereich der geplanten Trasse der BAB A 20 festgestellt.

Potenzielle Zerschneidungswirkungen der geplanten Autobahntrasse auf wandernde Amphibien können somit nicht belegt werden. 

Die Anordnung von Leit- und Querungshilfen für Amphibien als Vermeidungs- und Minderungsmaßnahme entsprechend der Vorgaben des Merkblattes zum Amphibienschutz an Straßen (MAmS 2000) sind somit im derzeit untersuchten Planungsabschnitt der BAB A 20 nicht erforderlich.

Die Aussagen des Büros Leguan (Gutachten zu zoologischen Untersuchungen 2003/2004, September 2004 – unvollständiger Vorabzug) beinhalten nicht die nördlichen und südlichen Erweiterungsflächen des Untersuchungsgebietes. Abschließende Aussagen sind hier erst nach der Erfassung im Frühjahr 2005 möglich und liegen im Mai 2005 vor (vgl. Planungsbüro Leguan: Stellungnahme zu Erweiterung des UG aus faunistischer Sicht v.04.11.04).
Kleinsäuger

Die umfassenden faunistischen Untersuchungen der in diesem Raum durchgeführten Umweltverträglichkeitsstudien erbrachten keine Hinweise zum Vorkommen besonderer Kleinsäuger in diesem Bearbeitungsgebiet. Dementsprechend ergab sich zum Zeitraum der Beauftragung der Zoologischen Untersuchungen im September 2003 kein Erfordernis zur weiteren Untersuchung dieser Tierartengruppe; es erfolgten keine speziellen faunistischen Untersuchungen zu Kleinsäugern im Zuge der Erarbeitung des Landschaftspflegerischen Begleitplanes.

Nach Auskunft des Büros Leguan (eMail v. 1.11.04) können dementsprechend keine speziellen Aussagen und Forderungen bezüglich der Notwendigkeit, Querungshilfen für Kleinsäuger zu bauen, getätigt werden. Begrüßenswert wäre es jedoch, bei den Durchlässen über die Großen Wettern und der weiteren Fließgewässer die Errichtung von Bermen vorzusehen. Diese Maßnahme würde Kleinsäugern – aber auch Mittelsäugern - die Querung der Autobahn „trockenen Fußes“ ermöglichen. Hingewiesen wird in diesem Zusammenhang auf die sich ausbreitende Art der Fischotter, die hier zwar weder historisch noch rezent vorkommen, jedoch im Ausbreiten begriffen ist.

Großsäuger

Zum Bestand der Großsäuger liegen derzeit noch keine auswertbaren Ergebnisse vor, da wesentliche Datengrundlagen (Jäger) noch nicht übergeben und ausgewertet worden sind.

Nach Aussage vom Büros Leguan (eMail v. 1.11.04), können nach der derzeitigen Datenlage daher noch keine Aussagen zur konkreten Notwendigkeit bzw. Lokalisation einer bzw. mehrer Grünbrücken getätigt werden.
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